	
	Besitz (834)
	Eigentum (903)

	Beschreibung
	Tatsächliche Herrschaft (haben)

	Rechtliche Herrschaft (dürfen)

	Bedeutung
	Ich habe die Sache (Physisch)
	Mir gehört die Sache (Rechtlich)

	Verfügungsbefugnis
	KEINE Verfügungsbefugnis
	VOLLE Verfügungsbefugnis

	Beispiel:
	Mieter
	Vermieter



Unmittelbar = direkt
Mittelbar = indirekt

Dienstvertrag vs. Werkvertrag
Werk = schuldet einen Erfolg
Dienst = schuldet die Leistung (Bemühung)

Pflichten im Kaufvertrag
Verkäufer muss: Ware übergeben, Rechtliches Eigentum verschaffen, Ware mangelfrei Liefern.
Käufer muss: pünktlich Zahlen und die Ware abnehmen.
Wenn eines davon nicht eintrifft ist der Kaufvertrag nicht komplett erfüllt worden.

Formfreiheit:
Mündlich, schriftlich, konkludent (durch schlüssiges Handeln) alles geht.
Schriftlich ist leichter zu beweisen.
Ausnahme: Grundstückskäufe sind zwingend notariell zu Beurkunden!



Gewährleitungsfristen:
Gebraucht = kann auf 1 Jahr verkürzt werden
Neu = 2 Jahre
Immobilien/Bauwerke = 5 Jahre
Start: ab Übergabe/Erhalt

Mängelrechte
Stufe 1 (Nacherfüllung) = Reparatur oder Ersatz (2 Versuche)
Stufe 2 (Minderung/Rücktritt) = Fehlschlag Stufe 1 Preis Reduzierung/Auflösung
Zusatzrecht: Schadenersatz = Falls echter Folgeschaden immer möglich7

Mängelbeweislast
Die ersten 12 Monate der Verkäufer
Die letzten 12 Monate der Käufer
Sonderregelung: Für Tiere gilt di ersten 6 Monate der Verkäufer

	Gewährleistung
	Garantie
	Kulanz

	Gesetzliche Pflicht (BGB)
	Freiwillig vom Händler/Verkäufer
	Freiwilliges entgegenkommen

	2 Jahre
	Dauer und Bedingungen selbst bestimmt
	Gutwillige Geste

	
	
	

	Einklagbar
	Einklagbar nach Bedingungen
	Niemals einklagbar


Gewährleistung = Plicht
Garantie = freiwilliger Zusatz
Kulanz = Nettigkeit

